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I. Einleitung: Manipulierter Leistungssport als Instrument der Politik – ein
Systemvergleich

Mit geheim gehaltenen pharmakologischen oder gerätetechnischen Manipula-
tionen sich selbst oder den Sportlern der eigenen Nation einen Wettkampf-
vorteil zu verschaffen, verstößt grundsätzlich gegen Geist und Regeln des
Sports („Fair play“ als ehrlicher, d. h. offener Wettkampf unter bekannten
und gleichen Bedingungen), aber auch der Wissenschaft und Medizin, einmal
abgesehen von der den meisten Kulturkreisen gemeinsamen Vorstellung von
der Wahrheit als hohes moralisches Gut. Bestimmte Manipulationen wie die
Verabreichung rezeptpflichtiger Arzneimittel ohne ärztliche Indikation oder
durch unbefugte Personen verstoßen überdies in den meisten zivilisierten
Ländern gegen Straf- und Arzneimittelgesetze, wobei solche Verstöße von
besonderer Strafe bedroht sind, wenn die Mittel Minderjährigen verabreicht
werden (Körperverletzung).
Selbst falls bestimmte Manipulationsmethoden weithin bekannt sein sollten
oder als üblich unterstellt werden, bleiben sie dennoch Verstöße gegen die


